TV-Programmvorschau für Schädlingsbekämpfer
Lang-Version

Zeitraum: 8. Mai bis 11. Juni 2015
Samstag, 9. Mai

Animal Planet, 10.25 Uhr

Wer gewinnt?
Wenn in Brisbane die Kakerlaken hinterm Kühlschrank hervorgeholt werden, ist nicht Hausputz angesagt, sondern das alljährlich zum australischen Nationalfeiertag stattfindende Küchenschaben-Wettrennen.

Samstag, 9. Mai

Bayerisches Fernsehen, 10.30 Uhr
Leibspeise Wald - wie gefährlich ist der Borkenkäfer?
Der Borkenkäfer ist einer der schlimmsten Schädlinge im bewirtschafteten Wald. Er kann innerhalb kürzester Zeit riesige Fichtenbestände vernichten. Wissenschaftler und Ingenieure versuchen, mehr über das Leben des Borkenkäfers herauszufinden und sie suchen nach Techniken, dem Schädling frühzeitig auf die Spur zu kommen.
Die Moderatoren Caro Matzko und Gunnar Mergner besuchen den Nationalpark Bayerischer Wald. Hier wird der Borkenkäfer nicht bekämpft. In diesem riesigen Freilandlabor gehen sie auf die Suche nach frischer Borkenkäferbrut und wollen mit einem Ökologen herausfinden, wie schlimm die Borkenkäfer-Saison wird.

Samstag, 9. Mai

Discovery Channel, 10.55 Uhr

Tierische Plagen
Insektenplagen hinterlassen vielerorts ein Bild des Grauens. Die Dokumentationsreihe "Entfesselte Urgewalten - Wenn die Natur verrückt spielt" zeigt bisher unveröffentlichte Originalaufnahmen verheerender Naturkatastrophen. Wissenschaftler klären über Hintergründe auf, Überlebende schildern ihre dramatischen Erlebnisse und erzählen von Momenten, in denen sie alles verloren haben. Denn wenn die Elemente außer Kontrolle geraten, werden oft ganze Existenzen zerstört.

Sonntag, 10. Mai

Animal Planet, 22.30 Uhr

Der Gift-Jäger
Während der Mensch Waffen baut, um sich bei Gefahr zu verteidigen, setzt die Natur in vielen Fällen auf Gift. Pflanzen und Tiere produzieren toxische Substanzen, deren Wirkung oft effektiver ist, als die einer Schusswaffe. Mit dem Gift einer südamerikanischen Viper könnte man zum Beispiel fünf ausgewachsene Männer auf einmal töten. Der Wirkstoff dieser Schlangenart gehört zu den komplexesten natürlichen Toxinen, die die Evolution hervorgebracht hat.
Ameisen, Spinnen, Skorpione - die Natur gibt endlose Beispiele dafür, dass man keine scharfen Zähne braucht, um seine Haut zu retten. Ein Mann ist von der geheimnisvollen Welt der Giftstoffe so fasziniert, dass er sich den gefährlichen Substanzen mit Leib und Seele widmet: Donald Schultz ist "der Gift-Jäger".

Montag, 11. Mai

ARD-alpha, 14.15 Uhr

Tiere und Pflanzen

Keine Angst vor großen Brummern - Hornissen

Wissenswertes über die wichtige Rolle der Hornissen im Naturhaushalt und Versuch, mit den unbegründeten Vorurteilen gegenüber diesen Insekten aufzuräumen.

Dienstag, 12. Mai

EinsPlus, 11.30 Uhr

Die Antibiotika-Krise

Infektionskrankheiten und kein Medikament, das hilft - dieses Horrorszenario könnte Realität werden. Allein in Deutschland, schätzt das Bundesministerium für Gesundheit, sterben jedes Jahr etwa 15.000 Menschen an Infektionen mit multiresistenten Bakterien: Keime, die nur noch schwer tot zu kriegen sind. Denn sie haben nicht nur gegen eine, sondern gleich gegen mehrere verschiedene Antibiotika Abwehrstrategien entwickelt.

Die Weltgesundheitsorganisation WHO warnt, dass die Resistenz gegen vorhandene Antibiotika beispiellose Ausmaße erreicht hat. Ursache ist der allzu sorglose Umgang mit den wertvollen Medikamenten. Doch was kann man tun, wenn die einstigen Wundermittel nicht mehr wirken? "odysso" fragt nach, wie Ärzte und Forscher gegen multiresistente Keime kämpfen, und zeigt, warum es bei der Antibiotika-Suche dennoch neue Hoffnung gibt.

Dienstag, 12. Mai

Animal Planet, 22.30 Uhr
Invasion der Heuschrecken
Die Plagenforscher

Die Chittagong Hill Tracts sind eine idyllische Provinz im Osten von Bangladesch, umgeben von Urwald. Doch der schöne Schein trügt: Alle 50 Jahre wird das Gebiet von einer Rattenflut heimgesucht, deren Gier nach Nahrung die Bewohner an den Rand der Hungersnot treibt. Auch die Getreidefelder in New South Wales, Australien werden regelmäßig von einer Plage befallen: Heuschreckenschwärme bestehend aus Milliarden von Insekten fallen über das Getreide der Bauern her. Wie entstehen diese Schwärme? Und was hält die Tierschar zusammen? "Die Plagenforscher", bestehend aus führenden Wissenschaftlern, begeben sich auf die Suche nach den überlebenswichtigen Antworten.

Dienstag, 12. Mai

Discovery Channel, 0.00 Uhr (in der Nacht von Dienstag auf Mittwoch)

Parasiten auf der Lauer
Die Vorstellung, winzige Schmarotzer in sich zu tragen, die sich unaufhaltsam durch den eigenen Körper fressen, jagt wohl jedem eine Gänsehaut über den Rücken. Und in der Tat: Parasiten zählen zu den heimtückischsten und tödlichsten Organismen der Welt. Haben sie ihren Wirt erst einmal befallen, nisten sie sich - meistens unbemerkt - im Körper des Opfers ein, ernähren sich von dessen Blut oder Gewebe und vermehren sich munter weiter. Parasiten sind aber nicht nur eine Plage, sondern können auch lebensgefährlich sein.
Die Sendung dokumentiert dramatische Fälle, bei denen Menschen von den schlimmsten Schädlingen befallen wurden. Opfer berichten dabei von ihrem Kampf gegen die unsichtbaren Killer, Biologen und Mediziner erläutern, welche Parasitenarten es gibt, und warum sie für den Menschen so bedrohlich sind.

Mittwoch, 13. Mai

Discovery Channel, 0.00 Uhr (in der Nacht von Mittwoch auf Donnerstag)
Epidemien
LKW-Fahrer Weldon Hatch bemerkt eines Tages zwei juckende, rote Punkte auf seinem Rücken. Als diese auch nach Tagen nicht verschwinden, sucht der 59-Jährige in seiner Heimatstadt Waxahachie, 50 Kilometer von Dallas entfernt, eine Arzt auf. Der diagnostiziert eine bakterielle Infektion und verschreibt ihm Antibiotika. Doch damit ist das Problem nicht gelöst, denn erst eine Laborprobe bringt später die üble Wahrheit ans Licht: Weldon Hatch leidet an Leishmaniose, einer Infektionserkrankung, die durch Hautparasiten verursacht wird. Übertagen wurden die Schädlinge wahrscheinlich durch Insektenstiche - und das bedeutet, dass sich die Krankheit auf ganz Texas ausbreiten kann.  

Samstag, 16. Mai

Animal Planet, 10.45 Uhr
Der Insektenschreck
Ruud Kleinpaste fasziniert nichts so sehr wie Insekten und andere Krabbler. Ihn interessiert, wie die Tiere ihr Leben im Detail meistern: Welche Erfindungen sie gemacht haben, etwa, um Feinde abzuwehren oder im richtigen Moment den richtigen Partner zu finden. Dafür begibt er sich in die entlegendsten Landstriche der Welt, aber auch in Großstädte.

Montag, 18. Mai

Bayerisches Fernsehen, 20.15 Uhr

Jetzt mal ehrlich: Mindestlohn - Fluch oder Segen?

Ist die Einführung des Mindestlohns, die als eine der wichtigsten Sozialreformen in der Nachkriegsgeschichte Deutschlands gilt, wirklich eine so große Zumutung für die Arbeitgeber? Oder ist sie nicht überfällig und mehr als gerecht? Und was ist schlimmer: zusätzliche Kontrollen oder unwürdige Beschäftigungsverhältnisse?
Unbezahlte Überstunden, Akkordarbeit statt Stundenlohn, Auslagerung in die Scheinselbstständigkeit oder an ausländische Subunternehmer - an Kreativität, was die Umgehung des Mindestlohns angeht, mangelt es nicht. Rainer Maria Jilg deckt Schlupflöcher auf und redet mit Arbeitsrechtlern und Mitarbeitern des Zolls, die ihm Einblicke in eine blühende Schattenwirtschaft geben.
Montag, 18. Mai

Discovery Channel, 23.55 Uhr
Überleben mit Parasiten
Schüttelfrost, Kopfschmerzen und hohes Fieber - Kelli Moles fühlt sich in New York schon seit Tagen elend. Die Notärzte im Krankenhaus diagnostizieren bei der jungen Frau eine Lebensmittelvergiftung, doch da die Krankheit in Schüben auftritt, hat Dr. Daniel Caplivski, Spezialist für Infektionskrankheiten, einen anderen Verdacht. Nach einem Gespräch mit der Patientin bestehen für ihn keine Zweifel mehr: Die 26-Jährige hat sich bei einem Afrika-Aufenthalt mit Malaria angesteckt. Das Sumpffieber wird durch winzige Parasiten der Gattung Plasmodium ausgelöst und durch den Stich der weiblichen Anopheles-Mücke übertragen. Kellis Milz ist mittlerweile auf die doppelte Größe angeschwollen. Sie schwebt in Lebensgefahr!

Samstag, 23. Mai

Animal Planet , 11.50 Uhr

Unter die Haut
Insekten mögen vielleicht klein sein, doch sie wissen ganz genau, auf sich zu achten. Sie stechen, beißen und spucken, verschleudern chemische Waffen oder greifen in Massen an. In dieser Episode der Dokumentarserie "Kleine Krabbler - Große Krabbler" begibt sich Ruud Kleinpaste auf das Schlachtfeld der Insekten und erklärt uns, wie die kleinen Tierchen ihre Waffen geschickt und effektiv einsetzen.
Samstag, 23. Mai

Animal Planet, 12.40 Uhr
Zoophobia - Wenn Tiere Angst machen
Laura Aguinaga aus New York leidet unter einer extremen Schaben-Phobie. Die junge Frau bekommt Panik-Attacken und Atemnot, sobald sie eine Kakerlake sieht. Ihre Angst begann im Teenager-Alter bei einem Familienbesuch in Puerto Rico, als Laura auf einer Außentoilette ganze Scharen von Küchenschaben entdeckte. Ähnlich ergeht es Tom, sobald ihn eine Fledermaus umkreist. Der ansonsten coole Typ aus Illinois ist beim Anblick der kleinen Tiere vor Angst wie gelähmt. Psychologin Dr. Robin Zasio soll den beiden mit einer Konfrontations-Therapie helfen, wieder ein normales Leben zu führen.

Sonntag, 24. Mai

Das Erste (ARD), 9.00 Uhr
Tiere bis unters Dach

Hornissennest

Kinder- und Familienprogramm

Tiere bis unters Dach: In diesem Fall ist das wörtlich zu nehmen, denn auf Hansens Dachboden nistet eine Hornissen-Kolonie. Die großen Insekten verbreiten Furcht und Schrecken auch unter Philips Patienten - doch ist das gerechtfertigt? Sind Hornissen wirklich so aggressiv? Können wenige Stiche einen Menschen töten? Nelly und ihre Freunde setzen sich diesmal mit einem eher ungeliebten Tier auseinander und entdecken, dass man die dicken Brummer sehr wohl schützen sollte. Allerdings nicht so, wie sich das die selbsternannten "Hornissenjäger" Gustav und Dominik gedacht haben ...

Montag, 25. Mai

WDR Fernsehen, 11.30 Uhr

Pinguin, Löwe & Co.

Diese Tiere sollen im Zoo besser nicht leben: Kakerlaken und Ratten. Ihnen rückt heute der Schädlingsbekämpfer auf Pelz und Panzer.

Montag, 25. Mai

RTL 2, 14.15 Uhr
Das Messie-Team - Start in ein neues Leben
Dennis Karl (42) ist selbstständiger Entrümpler und Schädlingsbekämpfer. Er hat bereits zahlreiche Messie-Wohnungen geräumt und von Ungeziefer befreit. In den letzten Jahren traf er viele, völlig überforderte Menschen, die dringend professionelle Unterstützung benötigten. Deshalb ist ihm der rücksichtsvolle Umgang mit den Betroffenen und deren Angehörigen sehr wichtig.

Mittwoch, 27. Mai

EinsPlus, 20.15 Uhr
Mission Mittendrin

Kammerjäger - mit Steffen König

Steffens Outfit für die nächsten Tage: Schutzhandschuhe, Schutzanzug und Schutzmaske. Seine Gegner: Tauben, Kakerlaken und Co. Als Assistent der Schädlingsbekämpferfamilie Kalff aus Hamburg muss der Reporter Nerven aus Stahl beweisen, denn er bekommt keine Schonfrist. Mal eben zehn Kilo Taubendreck wegkratzen oder 30 Meter hoch und nur durch ein Seil gesichert ein Vogelschutznetz reparieren? Für Steffen der reinste Albtraum. Aber das reicht noch nicht. Ehe er es sich versieht, muss Steffen mit zu einem Spezialeinsatz, der ihn an seine Grenzen bringt: Die Desinfektion einer Leichenwohnung! Ein Schädlingsbekämpfer braucht hier nicht nur besonders starke Nerven, sondern auch einen starken Magen. Wird Steffen es schaffen, diese harte Mission zu Ende zu bringen?

Kurzfristige Programmänderungen sind möglich.

